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An Gräsern, unter Blättern und an Zweigen
lauern Zecken auf ihre Wirte. Sie lassen sich im
rechten Moment fallen oder werden vom
vorbeikommenden Wirt abgestreift.

Das Leben dieser Spinnentiere besteht aus drei
Phasen. Aus dem Ei schlüpft die sechsbeinige
Larve. Diese häutet sich zur achtbeinigen
Nymphe, aus der nach einer weiteren Häutung
die erwachsene Zecke hervorgeht. Die

Entwicklung dauert je nach Witterung und
Ernährung ein halbes, manchmal bis zu acht
Jahren.

Auf der Lauer und am Ziel.
Eine Zecke kann bis das 200-fache ihres Körpergewichtes an Blut aufnehmen.
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